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Karlsruher Zeitung .
Nr . 35 . Mitwoch , den 4 . Februar . 1818 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Beschluß des Auszugs des Protokolls der z , Sitzung ag, 19 . Jan . ) — Nassau . — Sachsen - Wei¬
mar . — Frankreich . (Deputirtenkammer . ) — Großbritannien . ( Eröfnung des Parlaments . ). — Italien . — Oestreich. —
Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des

'
Auözugö deS Protokolls

der z . Sitzung am 19 . Jan . Großherzogt ,
und Herzog ! , sächsische Hauser : Die Gesandt¬
schaft werde bei ihren Hofen darauf antragen , sie bin¬
nen vier Wochen mit Instruktionen über die kaiserl . öst -
reichische Proposirion zu versehen . Brannschweig
u . N assa u, wie Hannover . Mecklenbur g-S ch w e-
r i n und Strelitz stimmen damit überein , daß diese
kaiserl . ostrcich. Proposirion vorläufig sofort den Re¬
gierungen zur Jnsiruktionscinhollmg vorgelegt werde ,
um , in Folge der angetragcneu Verlaßnehmung , soviel
möglich , Sich erklären zu wollen , damit dieser wich¬
tige Gegenstand alsdann hier am Bundestage zur wei¬
tern Rücksprache und Berarhung gebracht , und eine end¬
liche Abstimmung solchergestalt vorbereitet werde . Hol -
jle in - Ol d en b u rg , Anhalt u . Schw arzbnrg ,
wie Mecklenburg . H 0 h c nz vl l e rn , Lichtenstcin ,
Renß , Schanmb '

u > g - Lipp e , Lippe und Wal -
'

deck , wie Vaiern . Die freien Städte Lübeck ,
Frankfurt , Bremen und Hamburg , wie Meck¬
lenburg . Die Anlage der kaiserl . ostrcich. Proposirion
wurde unter Zahl 2 diesem Protokolle angefügt , hierauf
aber beschlossen : daß über die kaiserl . östretch. Pro -
pvsition , die Grundzüge des deutschen Militär - nnd
Venheidigungsweseus betreffend . Verlaß zur Einho¬
lung der n'

orhigen Instruktionen genommen werde ,
um sich , so viel möglich , innerhalb 4 Wochen darüber
zu erklären . Prenssen . Der Gesandte ist beauf¬
tragt , in Beziehung aus die in der 55 . Sitzung erfolg¬
te » kommissarischen Vorschläge , wegen einer proviso¬
rischen Pensiorimittg der vormaligen Angehörige » des

deutschen Ordens , zu erklären , wie man königl . preuß .
Seirs die bei diesen Vorschlägen gehegte Absicht nicht
verkenne , bei ermangelnder Wahrscheinlichkeit einer bal¬
digen befriedigenden Anordnung des Gegenstandes , für
das Erste einige Beruhigung und Aushülse für dis mei¬
stens sehr bejahrten Interessenten zu bewirken . Wenn
es jedoch mit diesem Zwecke verbunden seyn möchte ,
das nächste Begehren ohne weiteres wiederum an dieje¬
nigen Negierungen zurükzustcllen , an welche , lediglich
als an Besitzer von Gebieten , in den vormaligen Or -
densbesttzungen gelegen , das Ansuchen der einzelnen In¬
teressenten zunächst gestellt worden war , so kann doch
die königl . preussische Regierung weder erstlich zu dem
Anschein regelmasiger Vertheilung nnd zu dem be¬
deuten Maase der Anforderung stimmen , die aus den
erfolgten Vorschlägen hervorgehcn , noch kann dieselbe
zweitens der Natur des Gegenstandes und der Stellung
der Bundesversammlung , so wie dem wahrer Interesse
der Berheiligtcn , entsprechend finden , daß eine ord«
nungsmasige Erledigung der Sache nunmehr auf un¬
mittelbare Unterhandlung zwischen den in Anspruch kom¬
menden Regierungen gestellt werden soll. Was viel¬
mehr das erstere , oder den etwaigen Betrag einer pro¬
visorischen Vvrschußpensivn bttrifr , so ist derselbe theils
an nnd für sich , theils nach der Zahlungsbestimmung
suf zwei Jahre , mehr ansgedehnr , als es bei starr
findender gerechter Erwartung , daß die definitive Er¬
ledigung nicht über alles Maas verzögert und erschwert
werde , erforderlich oder angemessen erscheint . Was
das zweite oder eine solche bestimmte Mordnung des
Gegenstandes betrift , wie sie der Vorschrift und dem
Sinne der Bundesaktc entspricht , so bietenlckh der
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Bundesversammlung die Gelegenheit und die Mittel ,
ein befriedigendes Resultat zu erwirken , durch leichtere
Zusammenbringung der Materialien und Gemeinschaft¬
lichkeit der Erörterung auch am leichtesten dar . Und die
preussische Regierung hegt , auf bereits zu Stande ge¬
brachte ähnliche Regulirungen gestüzt , die Zuversicht ,
daß ei» regelmäsiges Verfahren auch hier noch endlich
zu einem erwünschten Ziele führen werde , so wie die¬
selbe denn auch das Vertrauen in die bereits ernannte
Kommission sezt , daß dieselbe , bei eigner Uebernahme
der reiferen Erörterung , die von ihr selbst dem Gegen¬
stände Vorbehalten worden , ein solches Resultat auch
selbst um so gewisser erwirken werde , als der dabei zu
verfolgende Gesichtspunkt in der von ihr gemachten
Propositivn bereits angedeutet worden , und die Ansicht
der Kommission ( waö die jezt zu bewirkende Anordnung
betrifr ) , von der Ansicht der peeussischcn Regierung nur
darin wesentlich abzuweichen scheint , baß die Kommis¬
sion das geeignete Mittel zum Zwecke in die gesonderte
Unterhandlung der betreffenden Regierungen sezt , wo¬
gegen die preussische Regierung dafür halt , daß eine
solche Anordnung ein völlig pflichtmäsiger und ganz
geeigneter Gegenstand für die Wirksamkeit der Bundes¬
versammlung sey . Wenn übrigens die königl . prcuß .
Regierung auch diesen Antrag hauptsächlich auf das al¬
lein auf solchem Wege reell zu fördernde Interesse der
Reklamanten gründet , so will dieselbe auch ausserdem
ihre Bereitwilligkeit , Rüksichten des Wohlwollens und
der einstweiligen Auöhülfe statt finden zu lassen , auch
bei dieser Gelegenheit gern bethätigcn , und hoft solches
durch die bereits getroffene Anordnung zu erweisen ,
mach welcher eine zu solchem Zwecke auögeworfene Vor -
fchnßsumme von achtzehntausend Gulden , mit Vorbe¬
halt künftiger gerechter Ausgleichung , auf die von der
Kommission bezeichnten Reklamanten in solcher Art
verwandt werden soll , daß die erstere Hälfte derselben
mit yvoo fl . sofort , und die andere Hälfte binnen eini¬
gen Monaten durch die Gesandtschaft in solcher näherer
Art vertheitt werde , als dieselbe durch ihre Regierung
mit näherer Vorschrift deshalb bereits versehen ist. In¬
dem die diesseitige Regierung Hiermit auch bei dieser
Gelegenheit diejenige Verüksichrigung zu erweisen glaubt ,
die von ihr auf jede hier vollführte oder versuchte Er -
lediguuA vorliegender Angelegenheiten , selbst bei statt

Endender Unmöglichkeit der Genehmigung und des Ein¬

verständnisses , gern genommen wird , so glaubt dieselbeauch dagegen , daß von sämtlichen Bundesregierungenin gleicher Act das klar vorliegende Bedürf » iß werdeerkannt werden , duß eS nunmehr endlich auch in Be¬
ziehung auf diesen Gegenstand zu einer mehr befriedi¬
genden Erörterung komme , als demselben bis dahin znLbcil geworden ist . Sämtliche Stimmen vereinigtensich hierauf zu dem Beschluß , daß dieselbe Kommis¬sion , welche den in der ZZ . Sitzung vorigen Jahres er¬
statteten Vortrag übernommen habe , ersucht werde ,die Grundsätze , wonach die Pensionsangelegenheit der
deutschen Ordensritter definitiv zu erledigen sey , zu er¬
örtern , und der Bundesversammlung vorzutragen , wo¬
nächst die Instruktionen hierüber einzuholen und » achder Stimmenmehrheit der Beschluß zu fassen wäre . —
Das Einreichungsprotokvll w urde verlesen , und beschlos¬
sen , die unter Zahl 4 bis 7 eingekommcnen Vorstellun¬
gen der Kommission zuzusiellen .

Nassau .
Wiesbaden , den 1» Fcbr . Da durch ein landes¬

herrliches Edikt vom 27 v. M . die Versammlung der
Landstände des Herzogthums Nassau , nach den Be¬
stimmungen der Landesverfassung , beschlossen worden , so
ist die Erdfnung der Wahlversammlungen durch das
Herzog!. Sraatsministerium festgesezt , wie folgt : i ) Die
Wahlversammlung der adelichen Gutsbesitzer , ans den
14 . Febr . , zu Wiesbaden ; 2) der größere » Gewerbe¬
besitzer, auf den 12 . Febr . , zu Wiesbaden ; z ) der be¬
gütertesten Grundeigenthümer : s) für den ersten Di¬
strikt auf den y . zu Wiesbaden ; K) für den zweiten
Distrikt auf de» 14. zu Weilburg , und e) für den drit¬
ten Distrikt auf den 12 . Febr . zu Hadamar .

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 27 . Jan . Das hier erscheinende

Blatt , der VolkSfreund , von Wieland , kündigt an ,daß die Nummern 13 und 14 dieses Blattes einstweilen
nicht ferner ausgegeben werden können , daß die Her¬
ausgeber aber unverzüglich in den Stand zu kommen
hoffen , jeden Wunsch deshalb zu befriedigen , und dann
auch über die Art des eingekretenen Hinderniffes Nach¬
richt zu geben gedenken. — Laut des Eiftnackischrn
Wochenblatts sind im Laufe des 1 . 1817 in dem Eta -
penbezirk Eisenach an königl . preuß « und einigen andern
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nquartiert und verpflegt worden :

717 Offiziers , 24,331 Unteroffiziers und Gemeine , 104
Arrestanten und 5335 Pferde .

Frankreich .

Paris , den 31 . Jan . Die gestern in derDeputir -
tenkammer forlgesezre Abstimiuung über das Nekruri -
rungsgesez war abermals öfters sehr stürmisch , und
rükre nur bis zum 16 . Art . vor .

Der König hat gestern mit dem Herzoge von Riche¬
lieu gearbeitet , und dann eine Spazierfahrt nach St .
Cloud gemacht .

In der verflossenen Nacht ist der Herzog von Wel¬
lington hier angekommen .

. Nachrichten aus Havana zufolge , die man zu Ca -
dix erhalten haben will , ist Mina am 10 . Nov . in Me¬
xiko als Gefangener angekommen , und man erwartete
daselbst die Entscheidung seines Schiksals von Ma¬
drid aus .

Gestern standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zn 66z , und .die Bankaktien zu 1565 Fr .

( In unserm vorgestrigen Artikel von Paris ist, statt
Aigremvnt , zn lesen : Aigrefeuille .)

Großbritannien .
London , den 27 . Jan . Die neuliche Nachricht

von Verschiebung der Eröfnung des Parlaments bis
zum 4 . Febr . war unrichtig . Diese Eröfnung har , der
lezten Prorogation zufolge , heute wirklich statt gehabt ,
und zwar durch eine von dem Prinzen Regenten ernannte
Kommission . In der Eröfnungsrede wurde zuerst der
fortdauernden Krankheit des Königs und des Todes der
Prinzessin Charlotte Erwähnung gelhan , dann die Ver¬
sicherung gegeben , daß der Prinz Regent ununterbrochen
Beweise der freundschaftlichsten und friedfertigsten Gesin -
« ungen von Seiten der fremden Machte erhalte , und daß
es ihm nicht minder zu großer Beruhigung und Freude ge¬
reiche , ankündigen zu können , daß der Stand der Na¬
tionalindustrie , des öffentlichen Kredits und des
Sraatseinkommens im verflossen Jahre in fortschreiten¬
der Verbesserung sich gezeigt habe ; hierauf wird das
demnächst vorzulegenden Budget für das laufende Jahr
der ernstlichsten Aufmerksamkeit des Unterhauses em¬
pfohlen , und die Anzeige von zwei mit Spanien und
Portugal abgeschlossenen Verträgen wegen Abschaffung

des Sklavenhandels gemacht ; schließlich wird des groi
ßen Mißverhältnisses zwischen den bestehenden Pfarreien
der herrschenden Kirche und der auwachsenden Bevölke¬
rung des Königreichs gedacht , und das Parlament auf¬
gefordert , die Abhülfe der dadurch in religiöser und mo¬
ralischer Hinsicht entstehenden Nachtheile sich bestens an -
angelcgen seyn zu lassen. — Gestern fielen die zu z v. h.
konsolidirten Fonds von Foß bis zu 785 .

Italien .
Am 8 - Jan . wurde zu Neapel dem Könige durch

den Staatssekretär des Departement der auöwärti '
geir

Angelegenheiten , Marchese di Circello , der Ritter v. La-
gerswärd zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschrei¬
bens als königl . schwedischer Minister -Resident vvrge -
stellt . — Von Rom wird unterm 18 . Jan . gemeldet , ein
Korsar habe kürzlich in der Gegend von Rimini großen
Schrecken verbreitet , sich verschiedener an dem Ufer ge¬
legener Schiffe bemächtigt , und die Mannschaft dersel¬
ben kurz darauf , im hülfloseste» Zustande und selbst
aller ihrer Kleidungsstücke beraubt , wieder ans Land
gesezt.

O e s t r e i ch.
Wien , den 28 . Jan . Am 23 . d . ist ein schon lan¬

ger erwartetes Handbillet des Kaisers an den neuen ober¬
sten Kanzler , Grafen v . Saurau , wegen Wiedervereini¬
gung der Wiener Stadthauptmaunfchafc mit der nieder -
bstreich. Regierung , erschienen . Es wird übrigens nur
ein kleiner Theil des Wirkungskreises dieser nun aufge¬
lösten Stelle der Regierung zugetbeilt ; denn ein Theil
ihrer Geschäfte wird auch dem Wiener Stadtmagistrate ,
ein andrer der Polizei -Oberdirektion , ein dritter dem
Kreisamte des Viertels von Oestreich unter dem Wiener
Walde zugetheilt , und dieses Kreisamt daher von dem
Markte Traiskirchen , wo es bisher war , in eine der
Vorstädte Wiens verlegt werden . — Dem provisori¬
schen Bankgouverneur und den provisorischen Bankdirek¬
toren haben Se . Maj . der Kaiser für ihre, bis zur Auf¬
lösung der provisorischen Bankdirektion unencgeldlich ge¬
leisteten eifrigen Dienste Ihre Zufriedenheit bezeugen
lassen. — Gestern stand hier die Konvenkionömünze zn
298s .

"

Schweiz .
St . Gallen , den 30. Jan . Die Preise der Le«
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bensmkttel fi
'nlfen ' allenthalben , der Typhus aber 'wan¬

dert , und scheint in der innern Schweiz strenger zu re¬
gieren , als er es an der Gränze rhat . Fast in jeder
Gemeinde des Kantons Zng z . B . finden seit einiger
Zeit täglich ein oder zwei Begräbnisse statt , — Grau -
Lündten verlor am 6 . an dem Hr . von Salis - Marsch -

lins einen verdienten Naturforscher und gemeinnützige »
Patrioten . — Endlich find bei den 4 Linienregimentern
in Frankreich wieder Werbungsgelder ungesagt , und
eine kleine , die Nükstände lange nicht erreichende , Sum¬
me ist bereits eingetrvffrn . Die Routegelber fehlen aber
noch im Ganzen .

B a d e N .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

3 - Febr. j Barv me ter ^Thermometer I W ' i n d jHygrometer IWitterung über Haupt .
Morgens 7
Mittags z
Nachts ^ ii

! 27 Zoll Zi'sAnien
j 27Zoll 4Linien
! 27 Zoll 4/ » Linien

, i/n Grad über 0
2/ ^ Grad über 0

! Grad über 0

Südwest
Süvwest
Südwest

6g Grad
57 Grad
6y Grad

stürmlsch , uüb
trüb , windig
Schneeflocken , trüb

Sinsheim . sKrämrrmarkt - Verlegung . ) Da
für dieses Jahr der hiesige Krämer - Joseph , - Markt auf den
grünen Donnerstag fällt , so wird solcher aus Mitwoch , den11. März l . I . , verlegt . Wovon man das kvmmerzirendePublikum in Kenutnjß sezt.

Sinsheim , den 19. Jan . igist .
Großherzoglicher Stadlrath .

Schmoll .
Tort sau « . sFruchtsäcke - Versteigerung . ) AufMontag , den 9. Februar d . I . , Vormittags 9 Uhr , « erden

dahier einige lausend Stük Fruchtsäcke , Partienweise zu 25Stük , an den Meistbietenden gegen baarc Zahlung versteigernwozu die etwaigen Liebhaber anmil eingeladen werden .GeliSaue , den 26 . Jan . 1818.
Grvßhrrzogliche Domanialverwaltung .

H 0 yer .
Oberkirch . sFrüchte - Versteigerung .) Donnerstag ,Len 12 . Febr . d. I . , Vormittags il Uhr , werden auf demDnreau der hiesigen Domaineovcrwaliung der Steigerunggusgesezt :

4 Frtl . Weizen ,ü - Korn ,
90 Dinkel ,
zo - (« erst ,
20 - Haber .

Wozu allenfallsige Liebhaber eingeladen werden .
Oberkirch , den 29 . Jan . 1818.

Großherzogliche Domaincnverwaltung .
Walter .

Dillingen . sFrüchte - Versteigerung . ) Am
Samstag , den 14. Febr . , und dann jedesmal am ersten Sams¬
tag eines i - deri der folgenden Monate des Jahres I8 >8, « er¬den verschiedene Gattungen Früchte , vorzüglich aber Veesenund Haber , im Wege der öffentlichen Steigerung an Meist -
Lietende von dem diesigen herrschaftliche » Speicher verkauftwerden , welches hiermit zur öffentlichen Kenvtniß gebrachtwird .

Villingen , Len 27 . Jan . i8i8 -
Großherzogliche Donainenverwaltung .

W l l l m a n n.
Ueberlingen . sFrüchte - Bersteigerung . ) Mit¬

wochs, den n, , 18 , und 2Z. künftigen Monats Februar , je¬

desmal Nachmittags 2 Uhr , wird bei hiesiger Großdcrzogl . Do ?
mainenverwaltung ein Quantum Frücht « von beiläufig

2» Malter Kernen ,
20 Malter Haber ,
4 Malter Gerste ,
4 Viertel Erbsen ,

öffentlich und gegen gleich haare Zahlung an den Meistbieten¬den versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden »
Ueberlingen , den 27, Jan . 1818.

Großherzvgliche Domainenverwaltung .
A l l m a y e r .

H e ,' ters h e i m . sF r ächte - V e rsteig e r un g . ) Bon
Len , höchster Vorschrift zufolge , zum Verkauf auSgesezten herr -
schafrl. Früchten werden im Laufe künftigen Monars Febpuar ,an jedem hiesigen Wochen - Markttag , Vormittags um io Uhr,ebngefähr aooMutt lheilS Weizen , lheils Rocken und Mvlzcr ,auch Gerste und Haber , gegen baare Bezahlung in öffnili -
cher S eigerung an den Meistbietenden überlassen werden . Die
Liebhaber sind hiermit dazu eingeladen .

Heitersheim , den 25 . Jan . i8l8 -
Großherzogl . Gefälleverwaltuiig Staufen zu HeiterShrim .

Ludwig .
Mannheim . sAnzeige undMenbleS - Verstei -

gerung .) Einem in - und ausländischen Publikum haben wir
Unterzogene " die Ehre , ergebenst anzuzciqeii , daß wir unsere
MeubleSniederlage aus der Behausung l»it . (). i ökr , 16 in das
geräumige Lokale des Wcinhändlers Hrn . Sauerbeck verle¬
gen . Durch unermüdeten Fleiß und Pünktlichkeit werden wir
uns bestreben , dem seit Jahren genossenen Zutrauen dankvoll
zu entsprechen , und , womöglich , noch mehr zu empfehlen . Au -
aleich verbinden wir hiermit die Anzeige , daß wir , dem Wun¬
sche mehrerer Freunde zufolge , eine Partie Meublcs von ge¬
probter Güte , in allen Holzgattungcn , als KauniHe , Komo -
de , Bettstellen , Tische , Schränke , Kauape ' cs , Slühle aller
Arten ( auch mit Weiden geflochtene Stühle ) , kurz alle Gattun¬
gen MeubleS durch öffentliche Versteigerung gegen gleich baare
Zahlung an den Meistbietenden veikaufen werden , womit wir
Donnerstag , den 12 . künftigen MonatL Februar , Vormittags
9 Uhr , anfangen werden ; wozu wir unsere Freunde und Gön¬
ner in unser dermaligeL Lokale tut . (j . 1 blr , iS höfl.chft « in -
laden .

Mannheim , den 23 . Jan . 1318 .
Die Schrei nerzunft .
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